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E8Î8tenïr»tm»mu|*tIt. fë
SbIo (®n îtufitiiirtÂftrebliiig) :

Sft benn gar fei SBeg'l ift benn gar fet Steg't,
SBo man mit bem 9îeferenbumê=Scbtegel
©tn nagelneueê ©efefe eriniicht
Unb 9Tatbë6eîchlûïfe ju ©trot) berbriicht?

Qtfjttr (non fdjtaftrunfencn îtjurgâuern) :

SBaaruum?

Sfreblitta: SDaaruum!

Sch märe fo gerne ein 9Mfêtri6un,
®och bin icb leiber ein btinbeë £>utjn

llnb furhe bergebenê ein Sont.

Olltor: ©'reib' liegt eineê bort boni!

Steblhtö : Unb roeit icb, alfo ber ©cbarrer" bin,
©o icharr' id) im Söcifte fo her unb bin,
®a bab' id} baë Sorn Jjurrjeb tjurrjel)
Scf) fteige atê SSolfêmann in bie Qöb'l

(58 e ge i ft er t e ë ©infatten ber SDlufif non Sieiiu
felbeu" uub Sccirrftetten".)

QfF/0r (ber berfantmelten Hölter):

®te berbammten ©taatêbeamten,
®ie berlornen Ungefchomen,
3îte berjagten Uuoerjagten,
3îebolufeer, ©elbberpufeer,
Suftig unb munter! follen herunter!

<&f)t>t (be8Ärät)en»erein8. ÜKauttrommetn u. ôactbrett):

SBir frächjen rote bie 9tci6en

Sluf einem ©tänferptefe
©ie follen eê ntdjt baben,

£>a§ 5Uenfion§gefet3!

Qrtfïcs Ôluntitrç-Sulô (mit fßofaunen) :

Sd) bin ber grofje ©djarrer",
©efchicfter alê ein Pfarrer,
SJcan glaubt eê aber gern
Sn grauenfelb unb 93ern!

Sräfjenrtßrein (Slbgeridjtete dreien" fingen mit) :

Unb biefer SOÎann foU ragen
Stuê untern bunfeln Tagen
Slfë mie ein SBeitjnachtêftern.

Sroeifes ÔTuntifE-SuIri (©etrommet auf oerfchie=

benen ©uenglermanren) :

©in Söttjer unb ein ©pengier
©inb Unferfct)ttfien=gängler,
©in ©pengler unb ein Söttjer
©tnb ïchlaue ©djroerenötber!

Pülher luoltftiinbigcs Ot)rend)efter) :

SBaê benft ifjr benn? ©o ©hier!
©in ©pengier ift er einer fetner

93etjüt' unë ©ott babor,
©r ift nicht blofe ï>cinor"

(9S3eif)nncf)t8frinpeti=(£feliftimm):

2)j - i)a - nicbt blo§ SRtnor,
SDlit ©utjüden hört'S tuet Dfjr".

RrâfjÇttwrrEin (abgerichtete Slegerften fingen mit):

©egen Tljalerfadbeleibtger
Sft er 93oterlanb§äS8ertljeibiger.

^riffçs OfrmtBjtrt-SuIa :

Sd) bin ba§ ©algenüögeli
SJiit 9teferenbumêbôgelt!

©artqrlänJb-ifdiwr 0Jd|ur (3efuiteupratfcr,en) :

SBir roaten tu ben Sümpfen
üöiit biefen, rotfjen ©trümpfen,
SBir belfen freubig trümpfen,
Stuf 93unb'êbcfchtûffe fchtmpien.
©olche 93rüber müffen roir Ijaben,

®te mit unê burdj ®id unb ®ünn traben

3Turiof» (3nuenf)öbter giegenpfeiffen u. Itriftierljovn) :

SBir halten jufammen, roie geuer unb glammen.
SBir Ijeifjen fonierba Hb",

Shr nennet eudj fonftrote -
©ê lebe ber ©onberbuubëbrief

tief".

l&DrtnçrmafdîinErt (unb Stcidjertrompeten):

Prügel ijer!
gür berbammte ©taatêbeamte,
Tiepefchenfeger Briefträger
S3oft»erroaltcr 5ßoftro§ljalter
gür Säufer unb S3acfer

Unb fonftige etbêgenôififdje Starfer;
SBir fommen'ê ifjnen einzureiben,
Dîeferenbumêbogen 6er!
SBir unterfebreiben
SDlan roäfjlte nidjt ben Kopp,
SBir unterfcfjreibett. topp"

$itf|e Ssftntmrçrt (»on frommen Stebaftoven ober

beren .ffttaben):

S3on roegen ber 91 e t i g i o o n "

Eräfj^niTcretn (©ifenbaljnpfeiffen unb ©djiifcenfeft*

flöten) :

T)aë roiffen roir fdjon ;

316er unfere Steligion,

(©trumpf* unb Socfen=33egfeitung) :

j S3erfiefjt mau ja fdjon

(3m §intergruube erfdjeint pib^lid) bie fjeitige

tUfjurrtauta" mit £jerr(icl)em ïrcmêpctrent) :

Nehmen ift feiiger alS ©eben!"

îârâftçnVierlitt (mit abgerichteten Grethen, Slegerften

unb 5)îot)rfpntîcu) :

SDaê ift eë eben ja eben unb eben

Nehmen ift fsligcr alê ©eben!
'©iefe Neligion fennen roir fcbon!

Srlilujjdirjr (Bereinigte 9îctbifatftriimpfe unb ^t\uu
tenbemofroten Begleitung mit möglidjft unmöglichen

3nftrumenten) :

Sieb S3aterlanb, magft ruljig fem,

¦©ort hinten horft ber SretêDerein !'"

gr et) ein et ift jum SOcttgltebe ber Slfabernte geroählt roorben.

®a er auch baë fertig gefrtegt fjat, hat gretjetnet roieber einmal
fein latent jum Stiegëmtnifter gejeigt.

r&zx ïl|r;uer}ï8 Stempel.
§err ». Suciuë, ber preu|tfcfje Sanbrotrttjtdjaftêminifter a. $)., fjat

ftch bom Staate jroei ©tempelfteuern im SBerthe »on 30,000 Watl fcfjenfen

laffen.
SBenn ftch ber ©jmtmfter auefj fonft bor Stempeln fcheut einen

Stempel roirb er geroifj anerkennen: ®en Stempel ber SBafjrhett, ben biefe

©efchictjte trägt.

#ermanirri|-afnkanirrin;r Prtfjprktu».
SBie bie Tünnen unb SOcongoteit einft über ©uropa herfielen, fo roollen

roir ben fdjroarjen Süben überjteben, aber nicht jerftörettb, fonbern fegen--

bringenb; ntdjt ^pramiben »on Sftenichenfchäbeln roollen roir errichten, fon=

bem Sßrjramtben ÖOn Nürnberger Sebfuctjen unb 9legenêburgerroûrftlein, ba=

ran ftch erlabe Sltleê, roaê fraufe ©aare hat. Seitoroer Stübchen follen fte

fpetfen unb Sdjroetiinger Spargel, baju SBürjburger S3odêbeutel trinfen.
Strasburger Sauerfraut fo£t bei ihnen aßtägttdj roerben unb bie Schönen
beê Sanbeë müffen ftch mit Sölniich SBaffer roafchen. ©ilet uub gtad roären

jroar bon roegen ber gebeifjlichen Temperatur überflüffig, aber fie müffen
obligatorifcf) erflärt roerben, benn roo roollte man fonft bie Orbenêjetctjeit
anheften? Statt geräucherte SKifftonäre fpetfen fie fortan roeftpfjätifche
Nehmten unb ftatt ber eingefaljten ©uropäer, bie boch meift fchroer berbau^

ch ftnb unb nach "Haid riechen, roerben ©otfjaer« unb ©ötttngerroürfle
erötrt.

foett foll bem Sanbe ber Schtoarjen roiberfahren, SRännern unb SBei<

jern, Sllten unb Suugen. S)en Sttterjüngften fchidt man Stebtg'ê Sinber-
milch unb ben Slelteften beê Sanbeë einen roätjrfchaften Ulmerfloben. S5er-

flucht fet, roer ba ^almroein trinft; SWorbhäufer, Sümmel unb SSaprtfch S3ier

ftnb offizielle 9cattoualgetränfe. 3Kit 3îegenëburgerbleiftiftftûmplein ichreibt

hinfort ber Saffernjüngltng feineê £>erjenë Siebeêleib unb Sebenêlabial auf'ê
papier. Sin ben $atmen hängen feine gaufelnben Slffen unb farbigen ^a-
pageien, fonbern Schroarjroälberufjren unb Säfige mit öarjcrfanortenbögeln.
®ie Sinber fpielen nicht mit ©ocoënitffen unb SJcuîcheln, fonbern mit 9ciirn=

berger 93tetfolbaten unb puppen, fo ba in gürtb PerFertigt roerben. SBüften=

fönig ift nicht mehr ber Söroe, fonbern ber Sreiêfteuereiiinehmer. 9îicht tn
ben Sternen tieêt man, fonbern in ben SBuppertljalertraftaten. Sein 93aum=

ftamm ift ju fehen, an bem nicht eine £mmburqerIotterie unb ein 3BaH()afla=

fonjert angefünbigt tft. Ue6erfjaupt roirb ganj Slfrifa ju einer attetn fettg

machenben SBafthatta, m Seltgfeit fctjroimmenb feine 93eroofjner.

©cil fei bem Tag, an roelchem bu erfchtenen Snbelbum

©ïcettenj SBtnbthorft ift burch einen ÎOfann auë Stfrifa" jur
Soloniatfcbroärmerei befefjrt roorben.

Sobatb biefe Sabelnachrtcht nach Stfrifa fam, bat ftch bort eine auê
©chroarjen beftebenbe SJciffton ge6ilbet, roelche fich nennt: SSerein bon
SOÎânnern auê Slfrifa jur 33efeljrun6 beutfdjer Solonialgegner."

©ine Slnjaht ichroarjer Söiifftonäre finb bereitê nnterroegë.

Slm 6. b. 9jî. fprang baê erfte öfterreicijifctje ©chroeinchen über
bie böbmtfche ©renje unb rourbe bon ber S3e»ölferung mit allgemeinem
Subel empfangen. SBenige ©tunben barauf aber roar baê Schroeinchen ber

93e»ötferung SBurft.
S)te 93egetariaiter Siofjfchlächter unb Sdjroeinejüchter haben eine

Pterroöchentttche Trauer anläßlich beê T)ahinfchetbenê ber 93iebiperre angelegt.

ajeanetjer g r o % e SJcanit tft ein f 1 e t n e r ©ffer,
9Jcancher fleine SDtann ift ein großer greffer.

R e se r e n d u m s m u si k.

Solo (Ein Aufwärtsstrebliiig) :

Ist denn gar kei Weg'l ist denn gar kei Steg'l,
Wo man mit dem Referendnms-Schlegel
Ein nagelneues Gesetz erwischt
Und Rathsbeschliissc zu Stroh verdrischt?

Thor (von schlaftrunkenen Thurgäuern):

Waaruum? ^
Strebling: Daaruum

Ich wäre so gerne ein Volkstribuu,
Doch bin ich leider ein blindes Huhn
Und suche vergebens ein Korn,

Chor: G'rad' liegt eines dort vorn!

Skrebling : Und weil ich also der Scharrer" bin,
So scharr' ich im Miste so her und hin,
Da hab' ich das Korn hurrjeh hurrjeh
Ich steige als Volksmanu in die Höh'!

(Begeistertes Einfallen der Musik von Neiu-
feldeu" und Nnrrstetten",)

Chor (der versammelten Nölker):

Die verdammten Staatsbeamten,
Die verlornen Ungeschornen,
Nie verjagten Unverzagten,
Revolutzer, Geldverputzer,
Lustig und munter! sollen herunter!

Chor (des Krähenvereins, Maultrommeln n. Hackbrett):

Wir krächzen wie die Raben
Auf einem Stänkerpletz
Sie sollen es nicht habeu,

Das Pensionsgesetz!

Erstes Tomitq-Solo (mit Posaunen):

Ich bin der große Scharrer",
Geschickter als ein Pfarrer,
Man glaubt es aber gern

In Frauenfeld und Bern!

Krähenverein (Abgerichtete Kreien" singen mit) :

Und dieser Mann soll ragen
Aus unsern dunkeln Tagen
Als wie ein Weihuachtssteru,

Zweites Cmnite-Solo (Getrommel auf verschie¬

denen Spenglerwaaren) :

Ein Löther und ein Spengler
Sind Unterschrifieu-Fängler,
Ein Spengler und ein Löther
Sind schlaue Schwerenöther!

Nölker ivvllsiändigcs Ohrenchester) :

Was denkt ihr denn? So Einer!
Ein Spengler ist er einer keiner!

Behüt' uns Gott davor,
Er ist nicht bloß Minor"

^Weihnnchtskrippeli-Eselistimm) :

Y a - 1')a - nicht bloß Minor.
Mit Entzücken hört's mei Ohr".

Krähvnvrrein (abgerichtete Aegersten singen mit):

Gegen Thalersackbeleidiger

Ist er Vaterlands-Vertheidiger,

Drittes ComrM-Solo :

Ich bin das Galgenvögeli
Mit Referendnmsbögeli!

VakeMndisrhr-r Chor (Jesuiteupratschen) :

Wir waten in den Sümpfen
Mit dicken, rothen Strümpfen,
Wir helfen freudig trumpfen,
Auf Bund'sbcschliisse schimpfeu.

Solche Brüder müssen wir haben,

Die mit uus durch Dick und Dünn traben

Furioso (Jnnerrhödler Ziegeupfeiffeu u, llristierhvrn) :

Wir halten zusammen, wie Feuer und Flammen,
Wir heißen kouserva tiv",

Ihr nennet ench sonstwie -
Es lebe der Sonderbnndsbrief

tief".

Donnyrmaschinr-n (und Rächertrompeten):

Prügel her!
Für verdammte Staatsbeamte,
Depeschenfeger - Briefträger
Postverwolter Postroßhalter
Für Läufer und Packer
Und sonstige eidsgenössische Racker;
Wir kommen's ihnen einzureiben,
Referendumsbogen her

Wir unterschreiben
Man wählte nicht den Kopp,
Wir unterschreiben, topp"!

SüHe Stimmen (von frommen Redaktoren oder

deren Knaben):

Bon wegen der R e l i g i o o n "

KrährMrervin ^Eisenbahnpfeiffen und Schiitzenfest-

flotcn) :

Das wissen wir schon:

Aber unsere Rel>giou,

(Ztnnnpf- und Zocken- Begleitung) :

Versteht man ja schon

(Im Hintergrunde erscheint plötzlich die heilige

ThurgkNriÄ" mit herrlichem Trausparent):

Nehmen ist seliger als Geben!"

RrähvMrereM (mit abgerichteten Krähe», Aegersten

und Rohrspatzen) :

Das ist es eben! ja eben! uud ebeu!

Nehmen ist sU,j.r als Gebe»!
Diese Religion kennen wir schon!

SchluHrhor (vereinigte Radikalsiriimpfe und Jesui-
tendeiuokraten Begleitung mit möglichst unmöglichen

Instrumenten) :

Lieb Vaterland, magst ruhig sein,

Dort hinten hockt der Krcisvcreiu !"

Frey cin et ist zum Mitgliede der Akademie gewählt worden.

Da er auch das fertig gekriegt hat, hat Freycinet wieder einmal
sein Talent zum Kriegs minister gezeigt.

Der theuerste Stempel.
Herr v- Lucius, der preußische Landwirthschastsminister a. D, hat

sich vom Staate zwei Stempelstenern im Werthe von 3v,(1()i) Mark schenken

lassen.

Wenn sich dcr Exminister auch sonst vor Stempeln scheut einen
Stempel wird er gewiß anerkennen: Den Stempel der Wahrhett, den diese

Geschichte trägt.

Germanisch-afrikanischer Prospektus.
Wie die Hunnen und Mongolen einst iiber Europa herfielen, so wollen

wir den schwarzen Süden überziehen, aber nicht zerstörend, sondern
segenbringend; nicht Pyramiden von Menschenschädeln wollen wir errichten,
sondern Pyramiden von Nürnberger Lebkuchen uud Regensburgerwürstlein,
daran sich erlabe Alles, was krause Haare hat. Teltower Rübchen sollen sie

speisen und Schwetzinger Spargel, dazu Würzburger Bocksbeutel trinken.
Straßburger Sauerkraut soll bei ihnen alltäglich werden und die Schönen
des Landes müssen sich mit Kölnisch Wasser waschen. Gilet uud Frack wären
zwar von wegen der gedeihlichen Temperatur überflüssig, aber sie müssen

obligatorisch erklärt werden, denn wo wollte man sonst die Ordenszeicheu
anheften? Statt geräucherte Missionäre speisen sie fortan westphälische
Schinken und statt der eingesalzten Europäer, die doch meist schwer verdau-

ch sind und nach Tabak riechen, werden Gothaer- und Göttingerwürste
-rvirt.

Heil soll dem Lande der Schwarzen widerfahren, Männern und

Weizern, Alten uud Jungen. Den Allerjüngsten schickt man Liebig's Kindermilch

und den Aeltesten des Landes einen währschaften Ulmerklobeu.
Verflucht sei, wer da Palmwein trinkt; Nordhäuser, Kümmel nnd Bayrisch Bier

sind offizielle Nationalgetränke. Mit Regensburgerbleististstümplein schreibt

hinfort der Kaffernjüngling seines Herzens Liebesleid und Lebenslabsal auf's
Papier. An den Palmen hängen keine gaukelndem Affen und farbigen
Papageien, sondern Schwarzwälderuhren und Käfige mit Harzcrkauarieuvögeln.
Die Kinder spielen nicht mit Cocosniissen und Muscheln, sondern mit Nürnberger

Bleisoldaten und Puppen, so da in Fürth verfertigt werden. Wüstenkönig

ist nicht mehr der Löwe, sondern der Kreissteuereinnehmer. Nicht in
den Sternen liest man, sondern in den Wupperthalertraktaten. Kein Baumstamm

ist zu sehen, an dem nicht eine Hamburqerlotterie und ein Wallhalla-
konzert angekündigt ist. Ueberhaupt wird ganz Afrika zu einer allein selig

machenden Wallhalla, in Seligkeit schwimmend seine Bewohner.

Heil sei dem Tag, an welchem du erschienen! Dideldum!

Excellenz Windthorst ist durch eiueu Mann aus Afrika" zur
Kolonialschwärmerei bekehrt worden.

Sobald diese Kabelnachricht nach Afrika kam, hat sich dort eine aus
Schwarzen bestehende Mission gebildet, welche sich nennt: Verein von
Männern aus Afrika zur Bekehrung deutscher Kolonialgegner."

Eine Anzahl schwarzer Missionäre siud bereits unterwegs.

Nachrichten von der österreichisch-preutzischen Grqnzq.
Am 6. d. M. sprang das erste österreichische Schweiuchen über

die böhmische Grenze und wurde von der Bevölkerung mit allgemeinem
Jubel empfangen. Wenige Stunden darauf aber war das Schweinchen der

Bevölkerung Wurst.
Die Vegetarianer, Roßschlächter und Schweinezüchter haben eine

vierwöchentliche Trauer anläßlich des Dahinscheidens der Viehsperre angelegt.

Mancher große Mann ist ein kleiner Esser,

Mancher kleine Mann ist ein großer Fresser.
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